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BRIEF VON [OBERST LUDWIG CHRISTOPH] PFYFFER VON WYER AN [BEAT

JAKOB II . ZURLAUBEN]

Da er der Ueberzeugung sei , dass man ihn , Zurlauben , früher oder



später dazu anhalten werde , "d ' avoir un capitaine avec commission

ala testé de votre compagnie dans mon régiment [Pfyffer ] " , schla¬

ge er ihm vor , den sehr tüchtigen , ehrlichen und diensteifrigen

Perrier damit zu betrauen . Dieser stamme aus Freiburg , sei "ca¬

pitaine Lieutenant à . . . [ ? ] dans la Compagnie de Jean [ - Frédé¬
ric ] diesbach [ ? ] " und seines Erachtens einer der besten Offi¬

ziere seines Regimentes . Mit dem ausschweifenden Lebenswandel

von [Hptm . ] Utiger könne er sich nämlich ganz und gar nicht ab-

finden . Daraus müssten folglich früher oder später die Konse¬

quenzen gezogen werden . Auch erhebe sein "premier sergeant"

[Hans Kaspar Schreiber ] , dem er offenbar bei der Aufstellung des

Regimentes diesbezügliche Hoffnungen gemacht , nun zu Recht An¬

spruch auf die Fähnrichstelle . Zu seinem Leidwesen müsse er ihn

endlich darauf hinweisen , dass in seiner Kompagnie selten alle
Offiziersstellen besetzt seien . Dies aber veranlasse alle übri¬

gen Offiziere seines Regimentes zu Protesten , müssten diese

doch zusätzlich zu ihren ordentlichen Aufgaben auch noch deren

mitübernehmen . Dies sei ein Umstand , den er nicht länger mehr

dulden könne , weswegen er ihn bitten möchte , für Abhilfe besorgt
zu sein.

Original , in franz . Sprache
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